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Donnerſtags, den 16. Januar 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 
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S G. Scholze, Redacteur. 
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Vom 2. Januar 1840 ab tritt folgende Fleifchtare in Kraft: 


1) Rindfleiſch pro Pfd. A? 


s 3 


2) Schweinfleiſch⸗ 

f 3 Hammelfleiſch⸗ 

4) Kalbfleiſchh = 
Goͤrlitz, den 31. December 1839. 
Geburten. 

(Goͤrlitz.) Hrn. Carl Aug. Berger, B., Gold: u. 
Silberarbeiter allh., und Frn. Auguſte Wilh. geb. 
Hadank, Sohn, geb. den 20. Dec., get. den 5. Jan., 
Louis Eduard. — Erneſtine Friederike geb. Schu⸗ 
mann unehel. Tochter, geb. den 28. Dec., get. den 5. 
Jan., Alwine Louiſe emma. — Joh. Gfr. Pfeiffer, 
B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Marie Roſine geb. 
Thiele, Tochter, geb. den 1., get. den 7. Jan., Marie 
Auguſte. — Hrn. Ernſt Heinrich Teusler, Lehrer an 
hieſ. Stadtſchule, auch Lehrer u. Organiſt an der K. 
Strafanſtalt allh., und Frn. Chriſt. Sophie Theodore 
geb. Haupt, Tochter, geb. d. 3. Jan., ſtarb d. 6. Jan. 
— Hrn. Carl Heinr. Aug. Hofmann, Kunſt⸗„Waid⸗ 
und Schönfärber allh, und Frn. Amalie Eliſab. geb. 


gr., 


* „ 
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Das Polizei ⸗ Amt. 
‚Krüger, Sohn, geb. den 16. Dec., get. den 10. Jan., 
Carl Heinrich. — Elias Lehmann, Inw. allh., und 
Frn. Joh. Frieder. Mathilde geb. Weiner, Tochter, 
todtgeb. den 8. Jan. 


Todesfälle 

(Goͤrlitz.) Mſtr. Gottlieb Ehregott Feller, B. u. 
Tuchm. allh., geſt. den 4. Jan., alt 60 J. 9 M. 12%. 
— Hrn. Dr. Georg Carl Schmidts, Koͤn. Kreischir. 
und ausuͤbenden Arztes allh., und Frn. Amalie Henr. 
geb. Noack, Tochter, Camilla, geſt. den 4. Jan., alt 
14 T. — Hrn. Ferd. Reyers, Unteroffiz. v. Stamme 
des 1. Bat. Koͤn. Pr. Eten Landw. Regim,, und Frn. 
Joh. Juliane geb. Kaͤrmſen, Tochter, Alwine Anna, 
geſt. den 6. Jan., alt 14 2. 
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— 
Der Silberbaum oder die getaͤuſchte Gleich dismembrir' ich's Baͤumche hier in Stücken, 


Hoffnung. Un morgen ßaig ich mich als Rauthſchild an!“ — 
Oynlaͤngſt, juſt in den ſtrengen Wintertagen, Doch eh' er noch bedarf der ſcharfen Saͤge, 
(Es fand am zehnten Januar wohl ſtatt) Sieht er am Silberbaume in die Hoͤh'; 


Ging Schmulch en, ſeſtgehüͤllt in feinen Kragen, Was ihm verdoppelte des Herzens Schläge, 
Aus in Geſchaͤften nach der naͤchſten Stadt. — War leider nichts, als — angeſtorner Schnee! 


Als er ſo geht und rechnet in Gedanken, So täufeht ſich Mancher, dem zu hoch een 


Was er verdienen wird, (man glaubt es kaum) Di De, 
; e Hoffnung und der Wunſch im ird 
Sieht er nicht fern von ſich im Winde ſchwanken: ie Hoff 9 NS ird ' ſchen 


„A Roritaͤt! aan graußen Silberbaum!“ ne ; 5 
ch g 5 Und ſieht fie dann in Nichts oft leicht verfliegen, 
Mein Schnulchen ſtaiht e und vor Ent⸗ me Schmulchen ſeinen ſchoͤnen Silberbaum! 
Ruft er: „Nuͤ bin ich a gemachter Mann! — Kloſe. 
q ͤ—— . —- . ò ñ )ꝑV T 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 9. Januar 1840. 


EinScheffel Waizen 2 thlr.] 17 ſgr. 6 pf. 2 thlr] 10 ſgr.] — pf. 
„ „ Son 1 20 — 1 11 s 3 * 
„ e Gerſte 1 = |10 = — , 13 8 9% 
Eee Hafer — = 22 = 6 = — 121 > * 


— —— ꝛ ͤ—U— 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land» und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 


b Der auf der Petersgaſſe unter Nr. 318 hierſelbſt gelegene, auf 8528 thlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Brauhof, fol im Termine den 30. März 1840 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 13. September 1839. : 
— — — — nunEng 
Freiwillige Suhaſtation. 
Die auf 275 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Registratur Neißgaſſe Nr, 
343 und im Gerichtskreiſcham, ſowie an Gele zu Ober ⸗ Gerlahenem einzuſehenden Taxe 
abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle Nr. 11 zu Ober⸗Gerlachsheim fol 
un... am 23. März 1840, Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem Gerſchtszimmer daſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 30. Nov. 1839. 5 
Das Patrimonial: Gerihtsamt von Ober ⸗ Gerlachsheim, 
Conrad, Juſtitiar. 


2 — 


Bekanntmachung. 


Verſchiedene Sorten eichner Bretwaaren, als Pfoſten, Kammradfelgen, Kammrad⸗ und Waſ⸗ 
ſerrad⸗Arme, Baubreter und Schwarten ſollen am 22. Januar 1840, Vormittags um 9 Uhr, im 
Bauzwinger am Reichenbacher Thore in einzelnen Parthien, gegen baare Bezahlung verſteigert wer⸗ 
den, weßhalb ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 29. December 1839. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zehn Thaler Belohnung werden hierdurch demjenigen zugeſichert, welcher den Thaͤter 
des am 27. oder 28. Dec. v. J. auf der Promenade ohnweit dem Wilhelmsbade veruͤbten Baum- 
frevels auf genügende Weiſe nahmhaft macht, ſo daß derſelbe zur Beſtrafung gezogen werden kann. 

Goͤrlitz, den 7. Januar 1840. Der Mag iſtrat. 8 


RETTET EEE TEN EEE ERHEBEN ST BETTER ET Ta m a eat, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und ſtaͤdtiſche und laͤndliche Grundſtücke find zum Vers 
kauf übertragen in Goͤrlitz dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Haus verkauf. Ein in Löbau vor dem Zittauer Thore auf der Obergaſſe ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegenes erſt vor einigen Jahren groͤßtentheils neu erbautes, zu jedem groͤßerem Geſchaͤft 
paſſendes Haus, mit geraͤumigen Neben-, auch Hintergebaͤuden und Hofraum, worin ein 9 Ellen 
Waſſerſtand haltender Brunnen, iſt Veraͤnderung halber unter annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen und Naͤheres bei Herrn William Goͤrner in Goͤrlitz zu erfragen. = 


Dampf = Maſchin en = Verkauf. Eine erſt vor wenigen Jahren neu 
erbaute, im beſten Stande ſeyende Dampfmaſchine, niederen Druckes, zu 12 Pferdekraft, iſt wegen 
Veraͤnderung des Geſchaͤftes zu einem angemeſſenen billigen Preiſe zu verkaufen, und werden die 
Zahlungsbedingungen den Wuͤnſchen des Käufers fo viel als irgend moͤglich entſprechend geſtellt 
werden. Näheres bei Herrn William Goͤrner in Goͤrlitz. 

Lr v r ̃ d.ÜÄr! !. «7§0tiM4ʃ —⅛²?Ä g . — ¹Ä .,. 

Verkauf zweier Calandern und dreier eifernen Preffen. Zwei nach der 
neueſten und zwedmäßigfien Conſtruction erbaute und im beften Stande ſeyende Calandern, wos 
von die eine mit gußeiſernem Geſtelle, wie auch drei ſehr ſtarke Preſſen mit ſchmiedeeiſernen Spin⸗ 
deln und meſſingnen Muttern, ſind zu verkaufen. Herr William Goͤrner in Goͤrlitz wird weitere 
Auskunft zu geben die Guͤte haben. 


Auction. Montag, den 20. Januar wird früh von 9 Uhr an im Auctionslocale die Fort⸗ 
ſetzung der zu verauctionirenden diverſen Kleidungsſtucke, einer Hobelbank, 2 Gewoͤlbelampen und 
andern Sachen flatıfinden. Friedemann, Auctionator. 4 

Das nabe am Töpferthore gelegene Haus Nr. 914 a ſſeht aus freier Hand zu verkaufen; 
auch find noch zwei Stuben zu vermiethen. Das Nähere beim Beſitzer. : 

Ein freundliches Stuͤbchen in der Nonnengaſſe ift an eine einzelne Perfon zu bermiethen; 
wo? ſagt die Exped, des Anz. 


Ein großes Quartier am Untermarkt, welches auch getheilt werden und wozu Stallung gege⸗ 
ben werden kann, iſt zum Affen April d. J. zu vermiethen; das Nähere in der Exped. des Anz. 

Zwei Stuben nebſi Stubenkammern und übrigem Zubehör find zum 1. April zu vermietben ; 
wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 

Eine Stube nebſt Kammer iſt an einen einzelnen Herrn oder ein Paar einzelne Leute zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen in Nr. 371 in ger Kränzelgaſſe. * 

In der Ober⸗Langengaſſe Nr. 168 iſt die Parterre-Wopnung, beſtebend in 3 Felgbaren Stu- 
ben, ſehr heller und geräumiger Küche, verſehen mit vorzuͤglichem Kochoſen, Keller, Holzplatz zu 
mehreren Klaftern Holz, Bodenkammer, mit dem Mitgebrauch des Waſchhauſes, von jetzt an zu 
vermiethen. Fenſter, Thuͤren und Defen find in ganz guten Zuſtande und die Zimmer heitzen ſich 
ſehr gut mit wenig Holzaufwande. Die Wohnung iſt durchaus trocken. In der erflen Etage 
wird nähere Auskunft ertheilt. 25 

Zwei durch einander gehende Stuben, beheigbar durch einen Dfem, nebſt Alkoven und übrigens 
Zubehör, vornheraus, find mit Möbeln vom 1. April an zu vermiethen am Fiſchmarkt in Nr. 62. 


Eine Stube -für eine einzelne Perſon iſt ſogleich oder zum 1. April c. mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Ein Quartier aus 2 Stuben oder einer Stube mit Stubenkammer und fonfligem Zubehör 
beſtehend, wird zum 1. April geſucht, wer eins abzulaſſen hat, beliebe einen mit der Hausnummer 
bezeichneten Zettel beim Lohnkutſcher Eifler in der Nonnengaſſe abzugeben. 

Juͤdenting Nr. 182 f ift ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer, Alkoven und übris 
gem Zubehoͤr, zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


Am Obermarkt find zwei ſchoͤne Stuben, vornheraus, wovon eine meublirt werden kann, zu⸗ 


ſammen oder einzeln ſofork zu vermietben. Das Nähere in der Exped. des Anz. 
In der Webergaſſe Nr. 402 iſt eine freundliche helle Stube mit Stubenkammer und Zubehoͤr 
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
In Nr. 52 in der Kriſchelgaſſe iſt eine Stube nebſt Zubehoͤr hinten heraus zu vermiethen 
und das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfragen. 5 


In Nr. 195 in der Mittel⸗Langengaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör zu 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. : 


. Ein freundliches Stuͤbchen iſt mit Bett und Meubles zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
Näheres erfährt man in Nr. 80. N 


— —— — — ̃ — 
8 Nr. 748 vor dem Neißthore iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen. i 
— —— N — —— ͤ öĩ—ͤ . — ͤ —ʒʒä4—¼—⁴ — — 
„Eine Stube nebft Alkoven if an einen einzelnen Herrn mit oder ohne Meublement zu vers 
miethen und zu Oſtern c. zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer, Langengaſſe Nr. 157. 
Ein freundliche Stube und Stubenkammer nebſt Bodenkammer und Holzraum iſt vom 1. April 
an zu vermiethen, Obergaſſe Nr. 745. 
. Kü ͤ .. — 
Eine Stube mit Stubenkammer nebſt Küche, Bodenkammer und Holsgelaß, iſt an eine flile 
Familie zu vermieihen in Nr. 351 in der obern Neißgaſſe und zum 1. April zu beziehen. a 


Ergebenſte Anzeige. DaB ich ſetzt beim Schuhmachermeifter Herrn Elfaffer (Bär: 
nergaſſe Nr. 226 d) wohne, gebe ich mir die Ehre, meinen verehrten Goͤnnern und Freunden hier⸗ 
mit freundlichſt anzuzeigen. Chriſtian Kiofe. 


1 


Gaͤnſeleber⸗Paſteten mit friſchen Trüffeln find wieder zu haben beim 5 
1 3 A Stadikoch Kiehl. 
Von heute ab empfiehlt täglich friſche Pfannenkuchen die Conditorei von 
8 3 Reget Meilly am Obermarkt. 
Das unterzeichnete Wirthſchaftsamt macht hiermit bekannt, daß noch eine Parthie ganz reine 
Feuerungs⸗ Braunkohle im hieſigen Braunkohlenwerke neben der Ziegelei zum Verkaufe lagert, ſo 
wie dergl. ganz trockne Kohlenziegel, wobei nach Befinden der Transpork mit übernommen wird. 
Radmeritz, den 6. Januar 1840. 1 Meyer. 
O6 39 232 339 30 SHE ED SEO EI RS ES RE ER IR REB ES 
598) 1b dee een zeige ich einem geehrſen Publikum En an 202) 
3 daß von heute ab alle Tage friſche Pfannenkuchen zu haben find, mit Johannesbeeren, S8 
Himbeeren, Mandelmaſſe, Roſinen und Mandeln, und Pflaumen gefüllt, à 8 pf., auch 
615 auf Beſtellung glaſirte Pfannenkuchen à 1 fgr. 8 5 
R. Zaff jun., Conditor. S 


8 | 

BER CIE SEO SEO OO ER EEE: 80 e EEE ER IR ER I 
Bei dem Müller Scholze find 40 Sack Kartoffeln zu verkaufen. Er wohnt beim Herrn 

Kupferſchmied Bertram vor dem Neißthor. e 
Ganz neu lithographirte Briefbogen mit der Anſicht des Obermarktes i 

8. Format à Bogen 9 pf. und die 10 Anſicht von Görlig mit Umgebung find ſtets vorraͤthig 

in dem ithographiſchen Inſtitut von W. Hermes. 
Rum in verſchiedenen le empfiehlt zur geneigten Abnahme 


ichael Schmidt am Obermarkt der Hauptwache gegenuͤber. 

8 Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß von heute ab in meinem 8 
65 Ladenzimmer Baieriſches Bier zu haben if und bitte um guͤligen Beſuch. ) 
527 5 275 95 5 a R. Zaf f, Conditor. 88 

8 Spardochte für Tiſch- und Arbeits-Lampen. 5 

Der Unterzeichnete verfertigt ſchon ſeit mehreren Jahren fogenannte Spardochten fuͤr Tiſch⸗ 
und Arbeits⸗Lampen. Sie empfehlen ſich und haben immer gute Abnahme gefunden, weil ſie eine 
ſehr helle Flamme geben, wenig Oel brauchen, ohne daß fie geputzt werden muͤſſen, 8 bis 9 Stun⸗ 
den gleich hell und ruhig fortbrennen und keinen Dampf verbreiten. a 

Für Görlitz habe ich dem Herrn Kaufmann Michael Schmidt, Obermarkt der Haupt 
wache gegenüber, ein Lager übergeben, bei dem ſolche zum Fabrikpreis ſtets zu haben ſind. i 
Zittau, den 13. Januar 1840. Johann Daniel Schmidt. 
An der Lunitz in Nr. 514 im Hinterhaufe find alte weiße ſehr mehlige und gute Karidffeln 
metzenweiſe, auch ſcheffelweiſe zu verkaufen. b 0 
— ar RENT NEN TEE TEE PET ET ¼⅛—¼r1p—— . ̃ĩè w.... ˖ TASTE i 
1 Paar compleite Schellen- Halsbänder, 1 große Schlittenpeitſche und 1 blautuchner Kutſcher⸗ 
Frack roth vorgeſtoßen, ſind zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. * 
Beim Stellmacher Riß vorm Reichenbacher Thor it diefen Winter fortwährend, biekenes 
Klafterholz um billigen Preis zu bekommen und wird bis vor die Thur gefahren. Auch iſt da⸗ 
ſelbſt eine Stube mit Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


1 —— ͤ —ü——Ü— :U- —— ————— 5 
Alte Goͤrlf | welche im Papier rei kauft 
na WMangebcher, 1 e a Schubert, Buchbinder. 


— 1 — 
Gewerbe Verein zu Jöͤrlitz. 

Dienſtag den 21. Jan. c. wird Herr Dr. A. Tillich ſeine Vorträge im Gebiete der Technik 
fortzuſetzen die Güte haben, und werden zu einer recht zahlreichen Theilnahme die geehrten Mit. 
glieder des Vereins ergebenſt eingeladen. 

Allen Herren Deconomen bei hieſiger Stadt und Umgegend empfehle ih frifhen Saamen 
von der neuen Oelpflanzung (Madia sativa), das Pfund 10 fgr.. Da die Nüglichkeit dieſer Pflanze 
in andern Gegenden ſchon anerkannt worden iſt, fo wäre zu wünfchen, daß ihr Anbau auch in hie⸗ 
iger Gegend betrieben würde; eine Cultur-Anweiſung wird auf Verlangen beigegeben. Auch ſind 
MRoban⸗Kartoffeln bei mir abzulaſſen, das Pfund 2 ſgr. 5 er big, 

i Kunſtgaͤrtner auf der Jacobsgaſſe. 


Eine Sammlung von jurift., philoſoph., bist., philolog., medicinifch, naturh., malbemat. geo- 
graph. Bücher aus dem Nachlaſſe meines verſtorbenen Gatten beabſichtige ich zu annehmlichen 
Preiſen zu verkaufen und bitte die Kaufluſtigen das Verzeichniß und die Preife in meiner Woh⸗ 
nung Btuͤdergaſſe Nr. 139 gefaͤlligſt einſehen zu wollen. : g f 
A. Richter geb. v. Steinbach. 


Eine neue Auswahl Goͤrlitzer Geſangbuͤcher empfiehlt zu billigen Preiſen, auch werden alte 
Goͤrlitzer Geſangbucher gekauft von Max. Hübner, 
Laden dem Rathhauſe gegenüber, 


————ĩ˙ ðĩẽ?ê᷑—dð̃᷑ ĩ¼⅛— — — — — 
„Ein kleiner Dachshund, 12 Jahr alt, von guter Race, iſf zu verkaufen; wo? fagt die Ex. 
pedition des Anzeigers. a 


Seeed edc 


Compoſitious Wachs Lichter 
G 5 empfiehlt A Pfd. 153 Sgr., in Parthien billiger. 
&) Dieſe ausgezeichneten Lichter, welche, ohne geputzt zu werden, fehr hell brennen, kom⸗ © 
men bei Berückſichtigung der Brennzeit kaum theurer, als gewöhnliche Talglichter. 


r » 
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SGGGGGHGOGOGGOGHHOHSHSGCHHHIHFTET 
Zur Exlernung verſchiedener muſikaliſcher Inſtrumente (vorzugsweiſe der Violine und Guitarre) 
können noch einige Schüler angenommen werden. Ein Klavier in gutem brauchbaren Zuſtande 
vorzüglich für Anfänger geeignet), einige Guitarren, Violinen, Flöten und eine Klappentrompete 
find um billigen Preis zu verkaufen. Notenkopialien, ſowie alle Gattungen Arrangements für 
Klavier-, Blas⸗ und Saiken⸗Inſtrumente, Reparaturen von Violinen und Guitarren werden Über: 


nommen, Violinbogen bezogen und Fluͤgel und Fortepianos rein geſtimmt von 
i > C. Vater, Muſikus, wohnhaft an der Pforte Nr. 48 b. 


In Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe ſind zu verkaufen: 
1) ein Kleiderſchrank mit 2 Thuͤren, braun lackirt, fo gut als neu; 2) eine braunlackirte 
Commode; 3) ſechs gepolſterte Stühle, mit Federn; 4) ein Schreibpult, auf einen Tiſch 
zu fegen und zum Stehend⸗ Schreiben, aufzuſchlagen; 5) eine Reiſetaſche von rothem 
Saffian; 6) ein Kinderwagen; 7) ein gelb polirter runder Tiſch; 8) ein großes Wafchfaß, 
Ebendaſelbſt find auch vom 1. April ab zwei Stuben, nach Befinden für immer oder auch 
als Sommerquartier zu vermiethen, letzteren Falls auch ein Sommerhaus dazu abzulaffen, 


BE 


> Drei Kutſchwagen und zwei Spazierſchlitten find billig zu verkaufen und das Naͤhere 
am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


ei e e eee eee “ A 
2, a tif? n s nz3eige 

„Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich mich als Zeug: und Zir⸗ 
is kelſchmied allhier etablirt habe. Indem ich bei allen in mein Fach ſchlagenden Auftra- S 
ds gen, als nehmlich: Stahl⸗, Eifens und Schwarzblech⸗Arbeiten, beſonders bei Inſtrumen⸗ 888 
ten für Gold⸗ und Silberarbeiter, Graveurs, Uhrmacher, Drechsler, Tiſchler und dergl. 88 
= Profeffioniften, auch bei allen Arten von Maſchinen, fo weit deren Theile aus Stahl 888 
> 


und Eiſen angefertigt werden, die prompteſte, reellſte und billigſte Bedienung verfpreche, ER 

bitte ich zugleich, guͤtigſt mich mit recht vielen derartigen Aufträgen zu beehren. — 8 

Mein Logis iſt beim Feilenhauer Herrn e ee Nr. 36. 82 
r ch ir mer. 


8 f Ca S 
. ERREICHEN 


Das unterzeichnete Gewerk ſieht ſich durch gegebene Umſtaͤnde veranlaßt, biermit anzuzeigen, 
daß nach den hier dermalen annoch beſtehenden Zunftrechten zum Ofen ſetzen, ſo wie zum Repa⸗ 
riren derſelben nur die Toͤpfermeiſter oder die unter ihrer Aufſicht ſtehenden Geſellen befugt find, 

Goͤrlitz, den 13. Januar 1840. i Das Toͤpfergewerk hierſelbſt. 


G e u ch. 

Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft, ſo wie auch in dem, in der neueſten Zeit bei der f 
Landwirthſchaft mit fo günftigem Erfolg angewandten Maſchinenweſen, wohlerfahrner Oeconom, 
30 Jahre alt, verheirathet, doch ohne Familie, deſſen Frau der weiblichen Wirthſchaft mit Umfiche 
und Thätigkeit vorfiehen wurde, ſucht, da er zu Johanni d. J. feinen jetzigen Wirkungskreis vera 
läßt, eine anderweite Anſtellung als Oeconomie-Inſpector oder Verwalter. Derſelbe hat das ihm 
jetzt anvertraute ſehr bedeutende Rittergut Sieben Jahre lang zur vollkommenſten Zufriedenheit 
feines Herrn Prinzipals bewirthſchaftet, welcher bereitwilligſt jedem geehrten Anftagenden nähere 
Auskunft ertbeilen wird. RER 8 

Gütige Offerten werden erbeten unter der Adreſſe A. H. R. poste restante Bautzen. 

Ein Knabe von guter Erziehung kann als Lehrling ſogleich eine Stelle finden bei 

8 a Carl Schirmer, Zeug: und Zirkelſchmiedmeiſter, 
8 Kloſtergaſſe Nr. 36. 


5 Einem hochgeehrten Publikum wird hierdurch ergebenſt angezeigt, daß das fehenswerthe 
Panorama, in Nr. 36 eine Treppe hoch, von nun an alle Sonntage, wie auch. für Jeden nach 
Belieben in der Woche zu ſehen iſt. Da die Decoration koſtſpielig, fo iR für die Perſon 1 fgr., 
für Kinder die Halfte angeſetzt. 
Sonntag den 19. Jan. Nachmittags 4 Uhr wird im Societätöfaale ein großes Inffrumental- 
Concert ftattfinden und nach Beendigung deſſelben volftiimmige Tanzmuſik gehalten werden, wozu 
ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. Eutree à Perſon 14 fgr. 


Alle Sonnabende frifhbadener Kuchen im Wiſhelmsbade. Künftigen Sonntag den 19, d. 
Abends 6 Uhr Tanzmuſik dafelbft, wobei Herr Apetz eine Parthie neuer Tänze, welche er Kürzlich 
erhalten, mit vollſtimmigen Orcheſter vortragen wird. 

Sonntag, den 19. it Ball, wozu ich ergeben einlade; für Speifen und Getränke wird bes 
ſtens geſorgt ſeyn, und bitte ich um zahlreichen Beſuch. Schwarz, ? 
im neuen Gaſthof zu Lichtenberg. 


— 26 — 
Künftigen Sonnabend den 18. d. ladet zum Wurſtſchmauße ganz ergebenſt ein 5 
. Kraufe in Stadt Wien zu Cosma. 


ä — —Um4—ä— . e—äũ - — — — — — 
Mit dem gerübrteſſen Danke habe ich durch den Herrn Hauptmann Prüfer von Einer 
Loͤbl. Aften Bürger⸗Compagnie in meinen 19woͤchentlichen Leiden eine gütige freiwillige Unterſlüͤ⸗ 
tzung erhalten. Der Herr ſegne ſie dafür, und behüte jeden für ſolchen ahnlichen Leiden. 
Carl Knoͤtſchke, wohnhaft auf der Rabengaſſe Nr. 778. 


ä — —— — — — — — — — — — — — 

Deffentlicher Dank dem ehrlichen Diebe, welcher mir am vergangenen Donnerſtage gegen Abend 
zwei Karpfen aus meinem Waſſertroge ſtahl und mir ſelbige den Sonnabend früh wieder hinein 
ſetzte. Böll cher. 
Ein Jagdhund hat ſich am Montage als den 16. d. zu mir gefunden; wer ſich dazu Iegitis 
mirt, kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren bei mir zurückerhalten. 
Wird er binnen 8 Tagen nicht abgeholt, ſo wird ſelbiger verkauſt. 

Stellmacher Neumann in Hennersdorf. 


le e d R 

Sonntag, den 12. d. M., ift ein ſchwarzer Ueberſchuh von Filz, mit Leder beſetzt, von dem 
Laubaner Thore bis auf den Obermarkt verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn ge⸗ 
gen ein gutes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


— —— — — — — — — —-— — —-¼ —— 2 — 
Den 13. d. M. früh iſt eine Birchfe vom Achsſchenkel vom Obermarkt bis in die Neißgaſſe 
verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen ein Douceur in der Expedition 
des Anz. abzugeben. f N 
Am 30. December iſt bei mir ein Regenſchirm ſtehen geblieben, welchen der rechte Eigenthüs 
mer gegen die Inſertionsgebühren zurück erhält bei E. G. Schulz unterm langen Lauben Nr. 1. 
Am 7. Jan. wurde auf der Tour von Reichenbach bis an die Bruͤdergaſſe hierſelbſt ein braun⸗ 
elber Bambusſtock mit vergoldeten Knopf und ſchwarzer Hornzwinge aus einem Wagen verloren, 
Ber denfelben in der Exped. des Anz. abgiebt, erhält ein angemeſſenes Douceur. 


In der Buchhandlung von Fr. M. Baumeiſter in Goͤrlitz, (Webergaſſe Nr. 406) iſt zu 


haben: 
Saal, Wanderbuch fur junge Handwerker, nebſt 1 Karte von Deutſchland, gebdn. 223 for. — 
Preißler, Noth⸗ und Huͤlfsbüchlein für Fuhrleute, zu Haufe und auf der Reiſe, geb. 123 (gr. — 

Der Handlungsreiſende, wie er ſeyn ſoll ꝛc. 172 ſgr. — Huths Handbuch der Kochkunſt. 25 fgr. 

— Teubners prakt. Buch für Haushaltung und Küche ıc. 172 ſgr. — Flügels praktiſches 

Handbuch der engl. Sprache. 1 thlr. — Norwins Geſchichte Napoleon's, 6 Thle. in 3 Bdn. 

wohlſeile Ausgabe, 1 thlr. 224 fgr. — Grauert, Anweiſung zur deutſchen Orthographie. 74 ſgr. 
— Meißner, über die phyſiſche Erziehung der Kinder in den erſten Lebensjahren. 10 ſgr. — 

384 Zauberquadrate, für Freunde der Rechnenkunſt, 223 far. — Auch ſind noch zu haben alle 
erſctienenen Kalender für das Jahr 1840. ; 

In der Heyn schen Buch- und Kunsthandlung in Görlitz ift zu haben: 
Vier und zwanzig Tänze für Pianof. vom Muſikdirettor Bochmann 122 fgr. (2te Aufl. 1840.) — 
Dieſelben für Orcheſter. 228 Igr. — Haͤnſels Caſino⸗ und Geſellſchaftstaͤnze für Pianoforte. 1840. 
20 far. — Kieſewalters 6 Schottentaͤnze für Pianof. 10 fgr. — Hopfe's 18 Taͤnze fuͤr Pianof. 
15 for. — Hopfes Tanzmuſik für kl. Orcheſter, 73 88 Heſt. 20 fgr, — Alle Muſikalien, 
owohl ältere als neuere, werden durch obige Buchhandlung wie zeither ſtets ſchnell beſorgt, im 
Fal fie nicht gleich vorräthig find. 


(Hierzu eine Beilage aus der Köͤhlerſchen Buchhandlung in Görlig.) 


